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ein, fei eS nun auf einem über anberem ©ebiet. Stud)
bas ©efütjl ber 3ufammengef)örigfeit: mirb £fierburc£)
gepflegt unb in ben Vereinen ein praftifdj greifbares
Befultat ergiclt, baS mannen ©emetbSmann Heranlaßt,
ber Drganifation beizutreten, ber er je|t no et) feruftetft,
ber er — gemif; in unberechtigter Beurteilung — nur
ptoblematifchcn äöert guerfennt, ba fie itfin bis je|t
feinen bireft ber me abbaten 9fut)en gezeigt bat.

Jlrbeitö- utth £tefmtnüö«bnit*rtdungon.
(2lmtlid)e Driginal»9Jtttteüimgen.) gtadöbruri «erboten.

Sieferuttg Don St»pfer= unb Sîeffittflartiïdn für bte ÄreiSbirettion III
ber @d)»ei3tr. Sitnbc«batjueii in Bürid) an bie ©djioeijer. SRetatt»
inerte tDornctd) unb Krienë, tit Sornad) (@ototf)urn).

Umbau be« @igriften=5ßfnmbbaufc« in Krien«. Diofjbau, §0(3=
tonftruttton, an ©eorg Sitp, Bimmeniteifler SDtaurer» unb ©vpfer»
arbeiten ait IDtinotetti, Saugefdjäft ; ©djreinerarbeiten ait 9Î. Sup,
ßupt) unb ipeter Slipover; ©djlofferarbeiten an ©djloffermeifter
3. ©eprig; SRalerarbetteit an 3- 2öifb SJÎalermeifier, fätntlidje in
Krienë. Sauleitung: 3Eaoer Sup.

©lettrijitâtêiDcrt ber Stabt ©olotpurit. SDtontage a01t fieben
Stransforntatorenftatioueu an 2lritoIb Sudjer, ©teîtrotedjnifdjeë
Saugefdjäft, ©olotpuru.

Kanalifation in ber Sftferetftrape Sßiittcrtlnir jroifdjen SOBalïe»

unb fçmbêburgftrape an 3«I- in 2SintcrtI)ur.
Sie ©djreinerarbeiteit 311111 Sermaltung«gebäube=Umbait Said

an SRub. ^lattner (©rbgcfdjop unb SîeUer), 3of- Sögltn (1. ©toeï)
unb 9J(üIIer=Dberer (2. ©toef), alle in Safel.

3nftaIIation ber 2ßaffcr=tlofctt= unb tanaIifation«=3lnIage in
ber ©eifenfabrit „.ßelDCtia" in Ölten an bie J^irnta ßenj & Sie.
in Safel.

3nftaIlatiou ber 2ßaffer=Klofett= nnb Oclf)iffoir=2lnlageit im neuen
Sdnilbait« 31t Sour=be=Srême (ffribourg) an bie ftirtna Sent & Sie.
in Safel.

®lettri3itSt«mert Sßangen a. 21. tßrimärleitung ßi)pac£)=Ktrd)=
berg an 2lrttolb Sudjer, SIeltrotedjn. Saugefdjaft, ©olotpurn.

SBaffcrDcrforgung Saufen Utjmicfen (.giititli), 9toprtegung§=
arbeiten an ©b. §nggeitberger, Sauunterneljiner, SBintertpttr ;
Sefernoir an @b. Sfifter, Saugefdjäft, Snbelfingen.

Siefern unb Segen bon 300 Steter ©npröljren für eine Srmutcii»
leitung in $orf (Biittdj) an @b. fçmggenberger, Samtnterneljmer,
2Bintertf)ur.

SBafferüerforgung mit füjbrantenanlage für bie Ort«geiueinbe
aCiejifon (Sijurgait). Dteferooir an 21. ßeutenegger, Saunteifter,
©irnad); Dtoljrlegungëarbeiten an 3of)- 3r. Tfjalmann, SfBiejifon.

yicubautci! ®. Tvelber & Sie., Sujerit. Sobenbeläge, 525 m-',

an bie SOtofaitpIattenfabrit non ®r. iß. lßfr)ffer, Sujerrt.

Sau ber 2)ufourftrafte in ©traubenjell. ipfläftererarbeiteit an
3rit5 Kranipert, ßad)eu=SouunI ; übrige 2trbeiten an 21. Krämer,
2lttorbant, ©t. ©allen.

SdjitIbau«=Oienouation ©rüitingen (Biirid)). tOtaurerarbeit an
9t. ©enn, SÖtaurermeifter, §ombred)titon; SUalerarbeit an K. SRattle,
SJtaler, in ©rüntngen.

©rfteßung ber Stüde über ben Sorfbad) an ber ©djmiebeitgaffe
in (Srcndjeit an 3of)- SB#, Saunteifter, in ©rendjen.

©trafenlorrettion Untcrengftringen (BUrtdj). @änttlid)e 2lrbeiteit
au 3- SBibmer, Saunteifter, in CSietüon.

Sau ber ©anmerbiitte im iltoperg für bie Korporation Bug.
SJtaurerarbeiten an fjibet Keifer, Unternehmer, $"0 ; Bintnter»,
©djreiner» unb $acl)becterarbeiteu an §äit§Ier, Btmmermeifter,
Unter=2Iegeri

3nftallation ber 2ßaffcr=Klofett= unb Oelpiffoir=2lnlageit im neuen
gabritgebäube ber günta Sitmétil, 3neglc & Sic. in 2Itt=Xtjaiui
(@lfa|) an bie 3ifuu Cetts & Sie. in Safel.

6itt Sîokl burtö bett Simplontunttel. 3«t eibgen.
Bubget für 1905 figuriert au$ ein ^Soften non 230,000
gronfe für Srfteüung eines Habels für Telegraph unb
ïeiepfjnn buri^ ben ©implontunnel. ©egentnärtig führen
jwei îelegrop^enbrâ^te über ben ©implonpafj: 93rig=
fDîailanb unb Brig»®omoboffolo=9ioboro. ®iefe beiben
Berbinbungen für fidf) aCCein mürben bie Segung etneS
Habels burd^ ben ©implon nit^t rechtfertigen. @8 ift

aber mit Befiimmtljett üorauSjufehen, bafe bie frangöfifdhe
©dfjmeij nadh Eröffnung be8 neuen internationalen
©dhienenroegeS meitere telegrapfjifdhe unb telephonifdje
Sfnfdhlüffe an Stalien erhatten mirb. ®a^ e8 als not=
menbig erad^tet mirb, biefe Stnlage nod) üor Snbetrieb»
fe^ung ber ©trede S3rig=2)omoboffoIa auszuführen, mobei
bie Stadens ju bem Borhaben ber ïele=
graphenoermattung, bie SnftaHation fetbft ju erftetlen,
oorauSgefe^t ift, hot feinen ®runb in nadhgenannten
Umftänben: 3îad) Slufnahme beS BahnberfehrS in bem
eingeleifigen îunnel mirb bie Slnlage bon Nabeln bei
ben befchränften Baumberhättniffen unb bem regen
ßugSberfehr mit bebeutenben ©dhmierigfeiten unb @e=

fahren berbunben fein unb infotgebeffen aud) biet teurer
gu ftehen foramen. ®a ferner aud) bie BunbeSbahnen
Habel für Telegraphen», ©ignat» unb BeteuchtungSjmede
gu legen haben, fönnen biefe SegungSarbeiten gleich»
geitig ausgeführt merben, maS für bie Telegraphenber»
mattung einen nicht zu unterfchäjjenben Bortetl bebeutet.

tßreiSbeveittbantitgen in ber fthmetjeriffhen
iitbufirie. ßtt Slufang btefeS äJtouatS fanb in Rurich
eine Berfatnmlung ber @Seuoffenfd)aftSborftänbe ber
3icgclcibefi|er ber 0ftfd)iueiz, ßiitichS, beS Slargau urtb
bon Sugern ftatt. @S roareu 20 Bertreter antuefenb.
^terr ©ruft ©djmibhetnp, Çeerbrugg, leitete bie Ber»
hanbluugeu. Sîctd) ber „@chmeizer.Toumaren»3nbuftrie"
rourbe in Begug auf bie Berlängerung ber fßreiSberein»
barungSberträge nach einer SDisfuffion, tu ber nur
roenige Slcnberuitgeu als münfehbar bezeichnet mürben,
eine ©inigung ergiclt. ©S mürbe befdjloffen, jebe @e»

uoffenfdjaft folle bem 3<egterfefretär ihre SBmifdje für
bie Berträge pro 1905 mitteilen, roorauf biefer gu ber»

fud)en beauftragt fei, einen einheitlichen Bertrag auf»
gufteüen. fßritizipielt mürbe befdjloffen, bafs bie Bau»
meifterpreife nur mirftidjen Baumeiftern gu gemälfteu
feien.

@S mürbe aud) bie forage einer meitergehenben
HarteÜierung — B^ubiiftionSauSgleid) — bisfutiert unb
bon mehreren Botantcn betont, bah gegenüber ber im
uächften Saffi-'c gu ermarteuben grofjen ïïîehrprobuftiou
bte bisherigen Bereinbarungen txid)t genügen, fonbern
bte Sfotmenbigfeit einer meitergehenben Harteßform
fidjer fühlbar raerbe. Ter Slntrag, gum 3uicde ber

Orientierung über bie BrobuftionSfähigfeit ber ßtegeleien
unb bie ©timmung ber ^glcr gegenüber einem ißro»
buftionSauSgleid) eine ©nquete gu erheben, fanb tubeffen
nid)t eiuftiramige Slufnahme.

Bauioefcn in gürt^. 3u ben für offene Berbauutig
refcrüterteti Teilen ber ©tabt bürfen bie Ipctufer mdjt
mehr als gmet ©todmerfe haben. Sin Slbhängen merben
bie @efd)ofee an ber höher ftehenben Seite gegählt; bte

erlaubte 3uht barf inbeS nid)t burd) Stnfihüttuugen
Oergrohert merben. @0 hat ber @ro|e ©tabtrat am
12. Sîobcmber befdjloffen.

folgen ber Baufpcïulation. 2lm oberen ©nbe ber

Drtfdjaft Sangentfjal ftehen gegenmärtig nid)t meniger
als 13 ueuerridjtete ©ebdube gum gmangSmetfeti Ber»
faufe. ©ine Sfotroenbigfeit gum Bau berfelben mar nicht
üorhanben unb einsichtige ülfcinner prophegeiten beim
aud) gum bontljerem einen böfen SluSgang. 9fun ift
bieS eingetroffen unb eine 3lngal)l §anbmer!er fönnen
fid) fagen: 3<h habe itmfonft gearbeitet.

@S ift ein fleiner Troft, bah bie Unternehmer
g-tembe finb unb nicht ortSeingefeffene Baumeifter.

ßinhengcläute ©trauhenjeß. (Horr.) Tie ©lemeinbe»

üerfammlung bon ebangelifdj ©traubengeß hat legten
Sonntag für bie im Bau begriffene Hirdje bie Be=

fchaffung eines ©eläuteS in ß»Tonart mit 4 ©loden
im ©efamtgemicht bon 79 Hilogentneru nach ber Offerte
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ein, sei es nun auf einem vder anderem Gebiet. Auch
das Gefühl der Zusammengehörigkeit wird hierdurch
gepflegt und in den Vereinen ein praktisch greifbares
Resultat erzielt, das manchen Gewerbsmann veranlaßt,
der Organisation beizutreten, der er jetzt noch fernsteht,
der er — gewiß in unberechtigter Beurteilung — nur
problematischen Wert zuerkennt, da sie ihm bis jetzt
keinen direkt verwendbaren Nutzen gezeigt hat.

Arbeits- und Lieferungsnbertragimge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Lieferung von Kupfer- und Messingartikeln siir die Kreisdirektion III
der Schweizer. Bundesbahnen in Zürich an die Schweizer. Metall-
werke Dornach und Kriens, ill Dornach (Solothurn).

Umbau des Sigristcn-Pfrundhauscs in Kriens. Rohbau, Holz-
konstruktiv», an Georg Büß, Zimmermeister; Maurer- und Gipser-
arbeiten au Minoletti, Baugeschäft; Schreinerarbeiten au R. Büß,
Lußy und Peter Buholzer; Schlosserarbeiten an Schlossermeister

I. Gehrig; Malerarbeiten an I. Wiß, Malermeister, sämtliche in
Kriens. Bauleitung: Xaver Büß.

Elektrizitatswcrk der Stadt Solothurn. Montage von sieben
Transformatorenstationen an Arnold Bücher, Elektrotechnisches
Baugeschäft, Solothurn.

Kanalisation in der Ackeretstraße Wintcrthur zwischen Walke-
und Habsburgstraße an Jul. Lerch in Wintcrthur.

Die Schreinerarbeiten zum Verwaltungsgebäude-Umban Basel
an Rud. Plattner (Erdgeschoß und Keller), Jos. Böglin (l. Stock)
und Müller-Oberer (2. Stock), alle in Basel.

Installation der Wasser-Klosett- und Kanalisations-Anlagc in
der Seifenfabrik „Helvetia" in Ölten au die Firma Lenz à Cie.
in Basel.

Installation der Wasser-Klosett- nnd Oclpissoir-Anlagen im neuen
Schulhaus zu Tour-dc-Trême (Fribourg) an die Firma Lenz à Cie.
in Basel.

Elcktrizitätswerk Wangen a. A. Primärleituug Lyßach-Kirch-
berg an Arnold Bücher, Elektrotechu. Ballgeschäft, Solothurn.

Wasserversorgung Laufe» - Uhwicscn (Zurich). Rohrlegungs-
arbeiten an Ed. Huggenberger, Bauunternehmer, Wintcrthur;
Reservoir an Ed. Pfister, Baugeschäft, Audelfingen.

Liesern und Legen von 300 Meter Gußrohren für eine Brunnen-
leitung in Dorf (Zürich) an Ed. Huggenberger, Bauunternehmer,
Wintcrthur.

Wasserversorgung mit Hydrantenanlage für die Ortsgemeinde
Wiezikon (Thurgau). Reservoir an A. Leutenegger, Baumeister,
Sirnach; Rohrlegungsarbeiten au Joh. Fr. Thalmann, Wiezikon.

Neubauten E. Felder & Cie., Luzern. Bodenbeläge, 525 in",
an die Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Pfyffer, Luzern.

Bau der Dusourstraßc in Straubenzell. Pflästererarbeiten an
Fritz Krampert, Lachen-Vouwil; übrige Arbeiten an A. Krämer,
Akkordant, St. Gallen.

Schulhaus-Renovation Grüningcn (Zürich). Maurerarbeit an
R. Senn, Maurermeister, Hombrechtikon; Malerarbeit an K. Mattle,
Maler, in Grüningen.

Erstellung der Brücke über den Dorfbach an der Schmiedengasse
in Grenchen an Joh. Wyß, Baumeister, in Grenchen.

Straßenkorrektion Untcrengstringen (Zürich). Sämtliche 'Arbeiten
ail I. Widmer, Baumeister, in Dietikon.

Bau der Ganmcrhütte im Roßbcrg für die Korporation Zug.
Maurerarbeiten an Fidel Keiser, Unternehmer, Zug; Zimmer-,
Schreiner- und Dachdeckerarbeiten an Häusler, Zimmermeister,
Unter-Aegeri.

Installation der Wasser-Klosett- und Oelpissoir-Anlagen im neuen
Fabrikgebäude der Firma Dumêril, Jaeglc K Cie. in Alt-Thanu
(Elsaß) an die Firma Lenz à Cie. ill Basel.

Verschiedenes»
Ein Kabel durch den Simplontunnel. Im eidgen.

Budget für 1905 figuriert auch ein Posten von 230,000
Franke für Erstellung eines Kabels für Telegraph und
Telephon durch den Simplontunnel. Gegenwärtig führen
zwei Telegraphendrähte über den Simplonpaß: Brig-
Mailand und Brig-Domodossola-Novara. Diese beiden
Verbindungen für sich allein würden die Legung eines
Kabels durch den Simplon nicht rechtfertigen. Es ist

aber mit Bestimmtheit vorauszusehen, daß die französische
Schweiz nach Eröffnung des neuen internationalen
Schienenweges weitere telegraphische und telephonische
Anschlüsse an Italien erhalten wird. Daß es als not-
wendig erachtet wird, diese Anlage noch vor Jnbetrieb-
setzung der Strecke Brig-Domodossola auszuführen, wobei
die Zustimmung Italiens zu dem Vorhaben der Tele-
graphenverwaltung, die Installation selbst zu erstellen,
vorausgesetzt ist, hat seinen Grund in nachgenannten
Umständen: Nach Aufnahme des Bahnverkehrs in dem
eingeleisigen Tunnel wird die Anlage von Kabeln bei
den beschränkten Raumverhältnisien und dem regen
Zugsverkehr mit bedeutenden Schwierigkeiten und Ge-
fahren verbunden sein und infolgedessen auch viel teurer
zu stehen kommen. Da ferner auch die Bundesbahnen
Kabel für Telegraphen-, Signal- und Beleuchtungszwecke
zu legen haben, können diese Legungsarbeiten gleich-
zeitig ausgeführt werden, was für die Telcgraphenver-
waltung einen nicht zu unterschätzenden Vorteil bedeutet.

Preisvereinbarungen in der schweizerischen Ziegelei-
industrie. Zu Anfang dieses Monats fand in Zürich
eine Versammlung der Genossenschaftsvorstände der
Ziegeleibesitzer der Ostschweiz, Zürichs, des Aargau und
von Luzern statt. Es waren 20 Vertreter anwesend.
Herr Ernst Schmidheiny, Heerbrugg, leitete die Ver-
Handlungen. Nach der „Schweizer. Tvnwaren-Jndustrie"
wurde in Bezug auf die Verlängerung der Preisverein-
barungsverträge nach einer Diskussion, in der nur
wenige Aenderungen als wünschbar bezeichnet wurden,
eine Einigung erzielt. Es wurde beschlossen, jede Ge-
uossenschast solle dein Zieglersekretär ihre Wünsche für
die Verträge pro 1905 mitteilen, worauf dieser zu ver-
suchen beauftragt sei, einen einheitlichen Vertrag auf-
zustellen. Prinzipiell wurde beschlossen, daß die Bau-
meisterpreise nur wirklichen Baumeistern zu gewähren
seien.

Es wurde auch die Frage einer weitergehenden
Kartellierung — Produktionsausgleich — diskutiert und
von mehreren Votanteu betont, daß gegenüber der im
nächsten Jahre zu erwartenden großen Mehrproduktion
die bisherigen Vereinbarungen nicht genügen, sondern
die Notwendigkeit einer weitergehenden Kartellform
sicher fühlbar werde. Der Antrag, zum Zwecke der

Orientierung über die Prodnktionsfähigkeit der Ziegeleien
und die Stimmung der Ziegler gegenüber einem Pro-
duktionsausgleich eine Enquete zu erheben, fand indessen
nicht einstimmige Ausnahme.

Bauwesen in Zürich. In den für offene Verbauung
reservierten Teilen der Stadt dürfen die Häuser nicht
mehr als zwei Stockwerke haben. An Abhängen werden
die Geschoße au der höher stehenden Seite gezählt; die

erlaubte Zahl darf indes nicht durch Anschüttungen
vergrößert werden. So hat der Große Stadtrat am
12. November beschlossen.

Folgen der Bauspekulation. Am oberen Ende der
Ortschaft Langent Hal stehen gegenwärtig nicht weniger
als 13 neuerrichtete Gebäude zum zwangsweisen Ver-
kaufe. Eine Notwendigkeit zum Bau derselben war nicht
vorhanden und einsichtige Männer prophezeiten denn
auch zum vornherein einen bösen Ausgang. Nun ist
dies eingetroffen und eine Anzahl Handwerker können
sich sagen: Ich habe umsonst gearbeitet.

Es ist ein kleiner Trost, daß die Unternehmer
Fremde sind und nicht ortseingesessene Baumeister.

Kirchengeläute Straubenzell. (Korr.) Die Gemeinde-
Versammlung von evangelisch Straubenzell hat letzten

Sonntag für die im Bau begriffene Kirche die Be-
schaffung eines Geläutes in U-Tvnart mit 4 Glocken
im Gesamtgewicht von 79 Kilozentneru nach der Offerte
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bet ©lodengiefjerei fRüetfdEji in Slarau befdjloffen. Die
Soften foüen fid) auf 28,000 big 30,000 gr. belaufen.
(Sin ä^nlidjeS ©cläute ift in ber neuen Sirdje in
SBibnau Eürglidh mit beftem (Srfolge probiert roorben. A.

SBafferberforgung Sieli (Sujern). Unter ber girma
„SBafferberforgungggenoffenfchaft bon Sieli" bilbete fid)
eine ©enoffenfdhaft gum Qwede ber (Srftellung einer
SBafferleitung, um iÇre fDîitglieber mit gutem îrinfwaffer
gu berfeljen. präfibent ift Safob Sudhmann.

SBafferberforgung gritmfen. (Sort.) ®ie Drtgbürger»
berfammlung in griimfen hot bie Éugfûhrung einet
SBafferberforgungg» unb ^pbrantenanlage fitr bie gange
©emeinbe im Soranfdhlage bon 65,000 gr. befdhloffen. A.

SBofferberforgung giawil. (Sorr.) ®ie politise
Sürgerberfammlung bon giaroil pat einem Slntrage
beg ©emeinberateg betreff. (Srftellung einer §pbranten=
unb ïrinfroafferanlage für bie Sergortfdjaften ber @e=

meinbe gugeftimmt. ®ag SBaffer ber iit grage fomrnen»
ben Quellen ift bom Santonlcfjemifer alg gut aner»
fannt roorben. ®a§ Dorf felbft tjat ftijon feit geraumer
Seit eine äBafferberforgungganlage. A.

3Bofferberforgungen ant 3ura. ®ie anfjaltenb trodene
SBitterung beg legten Sommerg tjat in bieten ©cmcin-
ben argen ïBaffermangel berurfadht. SRefjrere fdjon
früher aufgetauchte unb biel befprodjene SBafferberforg»
itngganlagen finb begfjalb gur Reife gelangt. ÜDie ©e»
meinbe garnern hot nun auch bie (Srftellung einer
fompletten SBafferberforgungg» unb ^pbrantenanlage
mit einem 150 faffenben fWeferboir befdhloffen.
©amtliche Sieferungen unb Arbeiten finb ber girma
Renfer, ©raber & ©ie. in Siberifi übertragen roorben.
3Ritte Suni 1905 foil bie Slnlage fertiggefteKt roerben.

SBafferberforgung Reuettborf (Solotf).). $ie ©emeinbe
SReuenborf bot bie (Srftellung einer SBafferberforgung,
fowie bie (Sinfüljrung ber eleEtrifd^en Seleudhtung be-

fd&loffen.

äöafferberforgung Sujifteig. ®er Sunbçgrat fagt :

Sluf ber Sugifieig ift bie (Srftellung einer Hhbtonten»
anlage berbunben mit ber Sergröfjerung be8 SSaffer»
referboirg, ber borhanbenen geuerggefahr wegen gum
©chu^e ber Safernengebäube bringenb notwenbig. —
Soften Sr. 8500.

SBafferberforgung St. Rtargrethen (fRbeintal). Sine
am 13. bg. im „Hotel Sahnlfof" in ©t. äRargretfjen
abgehaltene Serfammlung befchloh bie (Srftellung eineg
größeren Pumproerfeg im Sofienbetrage bon 17,000 gr.,
borbehältlich bie ©eneljmigung burch bie politifdje ©e»
meinbe.

Hotelbauteit in ©rittbelwalb. ®a8 Hotel „Siftoria"
foil boUftänbig gu einem Hau8 erften Rangeg umgebaut
werben. ®ie ginangierung liegt in ben §änben beg

Sanïhaufeg @pc, Srauer & So. in S^i^-
®ie Hotelg „Seau»@ite", „Rational" unb „Sung»

frau" werben mit ber Sentralheigung für ben SSinter»
betrieb berfeljen. („Sunb".)

Souwefeti in St. fötorifc (ßngabitt). @in neue«
Sßillenquartier fd^eint ftdb in ©t. 9Jtori| entwideln ju
wollen. 3n näd)ftet ißäbe beS 9îeubaue8 be8 £>rn. ®r.
Söernhorb foil ber $au jweier weiterer SSiHen geplant fein.

Sirdjenrenobation @t. Urft^. S)a8 eibg. 93ubget fielet

pro 1905 einen betrag bon 6000 gr. als erfte State
beg Seitrageg bon 50 Sßrojent an bie auf 60,000 gr.
berechneten Soften für Sîeftauration unb Sîenobierung
ber in rein gotifdjem ©til gehaltenen ©tiftêEirdEje ©t.
Urfih bor. Sefanntlich hot and} ber ®ro§e Stat beg

Santong Sern einen Seitrag §u gleichem S^ede be=

fdhloffen.

^otclbauten int 35ßaHi8. ®ag „§otel Setlebue" in
©iberg ift burdh Saufbertrag an bie ©ebr. ©eiler
unb Sonforten übergegangen. ®ie neue ©efellf^aft hot
fich in ©iberg mit einem ©rünbunggfapital bon gr.
750,000 fonftituiert utib neben bem Setrieb biefeg

^»otelg be^roedt fie ben Sau unb Setrieb anberer £>otelg
in ©iberg.

Sauwefen in St. fWtorifc (@ngabin). ®ie Heilquellen»
gefedfdhaft hot bag grofee Surhaug um jwei ©todwerfe
höher bauen Iaffen. (Sg war bieg eine intereffante
Érbeit, inbem ber gange ®achftuhl famt ber 3isgel=
bebadhung auf Hebefdhraubegef^irren in bie Höhe
wunben Würbe, um nadhher untermauert gu werben.
SRunmehr ift bie Arbeit fertig unb bag Surljaug prüfen»
tiert fidh in ben jefcigen Proportionen biel beffer, a!8
borher.

©t. Sötorig hot biefeg Sähe eine ungemein rege
Sautampagne gehabt, fßidht weniger alg 34 neue
girften, bie ade biefert ©ommer entftanben ftnb,
fönnen aufgegäblt werben, unb barunter foldhe bon ge=
waltigen ®imenfionen. Stehen biefen Hochbauten würben
©ifenbahn» unb ©trafjenbauten, Säbel» unb SEBaffer»

leitungen auggeführt.
StaKbobenfteine. Schon feit einigen Sohren bringt

bie girma Stoppel & Sie., Stegelfabrif in ©mmighofen
einen Slrtifel in ben Honbel, ber bag allgemeine Suter»
effe ber lanbroirtfdhaftlidhen Sreife roadhgerufen unb
groffen Slnffang gefunben hot, eg fittb bieg bie Patent»
©tallbobenfteine, bie fpegietl in ©taüungeu für Siein»
biel) (©cljroeine zc.) alg Sobenbelag gur Serroenbung
gelangen. Sie foKen bie hölgernen PrügA erfe|en, bie
immer unb immer roieber unb meiftené in ben unge»
legeubften Seiten ber Reparatur bebürfen unb erfefjt
roerben müffen. ®ie Patcnt-StaHbobenfteine aber be=

bürfen feiner ^Reparaturen, roeil aug hört gebranntem
Jon erftcllt. Sie fönueu bon ben Bieren nicht ange»
nagt roerben unb roerben bemnadh auch ouf biefe Söeife
uid)t ber fchnellen Serftörung entgegengeführt. 55ie
Steine roerben auf Sager, bie auf einen abfatlenben
mit Setnentgnf) berfehenen Soben gu ftehen fommen,
in einem Slbftanb bon 1 cm beilegt. SDag SBaffer ic.
finbet Surdjlafj groifdheu ben Steinen, unb bah biefer
5Durchlah fich "och unten infolge ber fonifchen gorm
ber Steine erweitert, fo beftel)t feine ©orge bafür, baff
bic S'oifchenfpalten, bie gu bem unter bem Sobenbelag
bcfinblichen Hohlroum führen, berftopft roerben. ®ie
Steine toeifen gubern eine fleine SBolbung auf, bie ein
rafcheg Slbfliehcn beg SBafferg crmôglidjt, finb aber
gugleich auch gerippt, um einen befferen ©tanb ben
îieren gn bieten, ©treue bebarf eg faft feiner unb ba
roie gefagt, auch ^Reparaturen fo gut roie auggefchloffen
finb, fo roirb biefer Sobenbelag fich ol8 ein fepr billiger
erroeifen, abgefepen babon, bah er fich ouch in praf»
tifdher Segiel)ung überall aufg befte bewährte. Nähere
Slugfunft erteilt gerne bie genannte girma.

2>ie heifte Duelle im Simplontunnel, welche feit
bem 6. September bie SBeiterführung ber Sohrarbeiten
im ©übftollen berhinbert hat, fonnte gefafjt roerben.
Sig an bie (Sinbruchgftetle ift eine Rohrleitung gelegt
roorben, welche falteg SBaffer gu bem heilen führt unb
fo bie Temperatur beg Ie|teren uitb bamit auch ber
Suft merflich h^obfe|t. Sluherbem ift ein 4 km langer,
mit S^uient gebedter Sanal erbaut roorben, ber bag
heihe SBaffer burdh öen Rebentunnel roegleitet unb burçh
feinen boKftänbigen Serfd)luh berhinbert, bah fich öie
heifjen ^Dämpfe im Tunnel berbreiten, gatlg nicht neue
©dhroierigfeiten entftehen, hoffe» bie Unternehmer, bie
noch big gur Segegnung mit bem Rorbftotlen fehlenben
244 m in weniger alg groei SRonaten gu burchfd)lagen.
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der Glockengießerei Rüetschi in Aarau beschlossen. Die
Kosten sollen sich auf 28,000 bis 30,000 Fr. belaufen.
Eilt ähnliches Geläute ist in der neuen Kirche in
Widnau kürzlich mit bestem Erfolge probiert worden.

Wasserversorgung Lieli (Luzern). Unter der Firma
„Wasserversorgungsgenossenschaft von Lieli" bildete sich
eine Genossenschaft zum Zwecke der Erstellung einer
Wasserleitung, um ihre Mitglieder mit gutem Trinkwasser
zu versehen. Präsident ist Jakob Buchmann.

Wasserversorgung Frümsen. (Korr.) Die Ortsbürger-
Versammlung in Frümsen hat die Ausführung einer
Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage für die ganze
Gemeinde im Voranschlage von 65,000 Fr. beschlossen,

Wasserversorgung Flawil. (Korr.) Die politische
Bürgerversammlung von Flawil hat einem Antrage
des Gemeinderates betreff. Erstellung einer Hydranten-
und Trinkwasseranlage für die Bergortschaften der Ge-
meinde zugestimmt. Das Wasser der in Frage kommen-
den Quellen ist vom Kantvnschemiker als gut aner-
kannt worden. Das Dorf selbst hat schon seit geraumer
Zeit eine Wasserversorgungsanlage.

Wasserversorgungen am Jura. Die anhaltend trockene

Witterung des letzten Sommers hat in vielen Gemein-
den argen Wassermangel verursacht. Mehrere schon
früher aufgetauchte und viel besprochene Wasserversorg-
ungsanlagen sind deshalb zur Reife gelangt. Die Ge-
meinde Farnern hat nun auch die Erstellung einer
kompletten Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage
mit einem 150 m^ fassenden Reservoir beschlossen.

Sämtliche Lieferungen und Arbeiten sind der Firma
Renfer, Graber Cie. in Biberist übertragen worden.
Mitte Juni 1905 soll die Anlage fertiggestellt werden.

Wasserversorgung Neuendorf (Soloth.). Die Gemeinde
Neuendorf hat die Erstellung einer Wasserversorgung,
sowie die Einführung der elektrischen Beleuchtung be-

schloffen.

Wasserversorgung Luzisteig. Der Bundesrat sagt:
Aus der Luzisteig ist die Erstellung einer Hydranten-
anlage verbunden mit der Vergrößerung des Wasser-
reservoirs, der vorhandenen Feuersgefahr wegen zum
Schutze der Kasernengebäude dringend notwendig. —
Kosten Fr. 8500.

Wasserversorgung St. Margrethen (Rheintal). Eine
am 13. ds. im „Hotel Bahnhof" in St. Margrethen
abgehaltene Versammlung beschloß die Erstellung eines
größeren Pumpwerkes im Kostenbetrage von 17,000 Fr.,
vorbehältlich die Genehmigung durch die politische Ge-
meinde.

Hotelbauten in Grindelwald. Das Hotel „Viktoria"
soll vollständig zu einem Haus ersten Ranges umgebaut
werden. Die Finanzierung liegt in den Händen des
Bankhauses Gyr, Krauer à Co. in Zürich.

Die Hotels „Beau-Site", „National" und „Jung-
frau" werden mit der Zentralheizung für den Winter-
betrieb versehen. („Bund".)

Bauwesen in St. Moritz (Engadin). Ein neues
Villenquartier scheint sich in St. Moritz entwickeln zu
wollen. In nächster Nähe des Neubaues des Hrn. Dr.
Bernhard soll der Bau zweier weiterer Villen geplant sein.

Kirchenrenovation St. Ursitz. Das eidg. Budget sieht

pro 1905 einen Betrag von 6000 Fr. als erste Rate
des Beitrages von 50 Prozent an die ans 60,000 Fr.
berechneten Kosten für Restauration und Renovierung
der in rein gotischem Stil gehaltenen Stiftskirche St.
Ursitz vor. Bekanntlich hat auch der Große Rat des

Kantons Bern einen Beitrag zu gleichem Zwecke be-
schloffen.

tzotelbauten im Wallis. Das „Hotel Bellevue" in
Siders ist durch Kaufvertrag an die Gebr. Seiler
und Konsorten übergegangen. Die neue Gesellschaft hat
sich in Siders mit einem Gründungskapital von Fr.
750,000 konstituiert und neben dem Betrieb dieses

Hotels bezweckt sie den Bau und Betrieb anderer Hotels
in Siders.

Bauwesen in St. Moritz (Engadin). Die Heilquellen-
gesellschaft hat das große Kurhaus um zwei Stockwerke
höher bauen lassen. Es war dies eine interessante
Arbeit, indem der ganze Dachstuhl samt der Ziegel-
bedachung auf Hebeschraubegeschirren in die Höhe ge-
wunden wurde, um nachher untermauert zu werden.
Nunmehr ist die Arbeit fertig und das Kurhaus präsen-
tiert sich in den jetzigen Proportionen viel besser, als
vorher.

St. Moritz hat dieses Jahr eine ungemein rege
Baukampagne gehabt. Nicht weniger als 34 neue
Firsten, die alle diesen Sommer entstanden sind,
können aufgezählt werden, und darunter solche von ge-
waltigen Dimensionen. Neben diesen Hochbauten wurden
Eisenbahn- und Straßenbauten, Kabel- und Wasser-
leitungen ausgeführt.

Stallbodensteine. Schon seit einigen Jahren bringt
die Firma Nvppel ck Cie., Ziegelfabrik in Emmishofen
einen Artikel in den Handel, der das allgemeine Inter-
esse der landwirtschaftlichen Kreise machgerufen und
großen Anklang gefunden hat, es sind dies die Patent-
Stallbodensteine, die speziell in Stallungeu für Klein-
Vieh (Schweine w.) als Bodenbelag zur Verwendung
gelangen. Sie sollen die hölzernen PrügU ersetzen, die
immer und immer wieder und meistens in den unge-
legendsten Zeiten der Reparatur bedürfe» und ersetzt
werden müssen. Die Patent-Stallbodensteine aber be-
dürfe» keiner Reparaturen, weil aus hart gebranntem
Ton erstellt. Sie können von den Tieren nicht ange-
nagt werden und werden demnach anch auf diese Weise
nicht der schnellen Zerstörung cntgegengeführt. Die
Steine werden auf Lager, die auf einen abfallenden
mit Zementguß versehenen Boden zu stehen kommen,
in einem Abstand von 1 em verlegt. Das Wasser w.
findet Durchlaß zwischen den Steinen, und daß dieser
Durchlaß sich nach unten infolge der konischen Form
der Steine erweitert, so besteht keine Sorge dafür, daß
die Zwischenspalte», die zu dem unter dem Bodenbelag
befindlichen Hohlraum führen, verstopft werden. Die
Steine weisen zudem eine kleine Wölbung auf, die ein
rasches Abstießen des Wassers ermöglicht, sind aber
zugleich auch gerippt, um einen besseren Stand den
Tieren zu bieten. Streue bedarf es fast keiner und da
wie gesagt, auch Reparaturen so gut wie ausgeschlossen
sind, so wird dieser Bodenbelag sich als ein sehr billiger
erweisen, abgesehen davon, daß er sich auch in prak-
tischer Beziehung überall aufs beste bewährte. Nähere
Auskunft erteilt gerne die genannte Firma.

Die heiße Quelle im Simplontunnel, welche seit
dem 6. September die Weiterführung der Bohrarbeiten
im Südstollen verhindert hat, konnte gefaßt werden.
Bis an die Einbruchsstelle ist eine Rohrleitung gelegt
worden, welche kaltes Wasser zu dem heißen führt und
so die Temperatur des letzteren und damit auch der
Lust merklich herabsetzt. Außerdem ist ein 4 km langer,
mit Zement gedeckter Kanal erbaut worden, der das
heiße Wasser durch den Nebentunnel wegleitet und durch
seinen vollständigen Verschluß verhindert, daß sich die
heißen Dämpfe im Tunnel verbreiten. Falls nicht neue
Schwierigkeiten entstehen, hoffen die Unternehmer, die
noch bis zur Begegnung mit dem Nordstollen fehlenden
244 m in weniger als zwei Monaten zu durchschlagen.
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